GRITOS EN EL PASILLO 

PRESS BOOK
Sinopsis
Ein bekannter Märchenillustrator wird vom Direktor einer Irrenanstalt eingestellt. Seine Aufgabe dort wird sein, die Mauern mit seinen Zeichnungen zu dekorieren, um somit die Atmosphäre der Anstalt zu verbessern. Es scheint eine leichte Arbeit zu sein, aber die Situation kompliziert sich als der Märchenillustrator einen dunklen Korridor entdeckt und schaudererregende Schreie hört.

Ficha Técnica/Artística

	Original title
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DIE GESELLSCHAFTEN

PRODUCCIONES BAJO LA LLUVIA ist eine spanische Gesellschaft die im Jahr 2005 in  Fuertenvetura (Kanarische Inseln)  von Alberto López Garrido, Alby Ojeda und Juanjo Ramírez gegründet wurde. Nachdem sie kurze Filme, Werbespots und Fernsehen gedreht/gemacht haben, macht die Gesellschaft  mit “Schreie im Flur” den ersten Spielfilm.

PERRO VERDE FILMS ist eine neue spanische Gesellschaft, die sich in Galizien befindet. Diese entwickelt, produziert und vertreibt audiovisuelle Produktionen für den internationalen Markt. Der Direktor, Manuel Cristobal, war leitender Produzent der CGI-Zeichentrickfilme “Der lebhafte Wald” und “Der Traum einer St. Johann Nacht” . “Schreie im Flur” ist seine erste Produktion und die gesamte Vertriebsstrategie wurde durch Pevox, seine Vertriebsmarke, entwickelt. Im Moment ist er auf der Suche nach ähnlichen Projekten die er produzieren und vertreiben kann. Seine nächste Produktion wird der Zombiewestern sein: die Legende des dunklen Metzgers, ein Zeichentrickfilm in Koproduktion mit der dänischen Gesellschaft Happy Flyfich und unter Regie  von Juanjo Ramirez und Tor Fruergaard.

WIE DIE PRODUCTION GEWESEN IST
Autum 2002  

Das Projekt entsteht als Juanjo Ramirez das Drehbuch als sein Abschlussprojekt an der Francisco de Vitoria-Universität  präsentiert.  Am Ende kommt nichts dabei heraus.
Mai 2003  

Auf Vorschalg von Alby Ojeda wird entschieden dieses besondere Projekt wieder aufzunehmen und zwar diesmal mit einer professionellen Filmdauer und Qualität.  Nach jahrelangen Erfahrungen mit Kurzfilmen und Schreiben, sind es Juanjo Ramirez und Alby Ojeda leid, mit Schauspielern zu drehen und beschliessen den ersten Spielfilm zu produzieren. Das ausgewählte Projekt ist “Schreie im Flur” ein Aktions- und Horrorfilm mit Marionetten die Schalenfrüchte sind. Erdnüsse für die Menschen, Walnüsse für die Hunde und Sonnenblumenkerne für die Vögel. Der große Schritt ist gemacht worden.  

Die Produktion verlagert sich nach Fuerteventura (Kanarische Inseln (Spanien)), wo beide leben. Nach und nach erweckt dieser Film das Interesse von Firmen und Institutionen. Alberto Lopez Garrido schließt sich dem Team als Produzent an und wirkt bei Produktionsdesign, graphische Kunst und assoziierte Produktion mit. So entsteht der erste Film, der in Fuerteventura gedreht wurde. 

September 2003  

Die Vordreharbeiten beginnen und zum gleichen Zeitpunkt werden sowohl Finanzierungsmittel gesucht wie auch die Bauten für den Film aufgebaut. Mit Hilfe des Rathauses des Puerto del Rosario bringen wir Raul Lopez Serrano, Produktionsdesigner des Films, zur Insel. Wir beginnen den Schaffungsprozeß dieser kleinen Welt und adoptieren eine Politik von Optimierung und Wiederverwertung. Billige und alltägliche  Materialien werden vollständig genutzt, einige davon wurden sogar vom Müll herausgenommen. Monate intensiver Arbeit und einige Dosen kranker Phantasien machen den Rest.

Januar 2004

Der Fuerteventura Cabildo (örtliche Autorität) unterstützt das Projekt mit 5.000€, das bedeutet einen neuen Impuls für den Film. Zum gleichen Zeitpunkt, überlässt der Juan Ismael Art Center der Mannschaft temporär ein Arbeitsatelier. In diesem Atelier werden die Filmbauten aufgebaut, die ersten Kameraproben gemacht und Juanjo Ramirez und Alby Ojeda sind bereit den Sturm der Dreharbeiten zu überstehen.

Wie das Schicksal so will, wird der Film im Ismael Art Center gedreht. Das Gebäude war ursprünglich ein Kino (Cine Marga), das einzige Kino in der Insel als Juanjo Ramirez und Alby Ojeda noch Kinder waren.

Juli 2004

Nach einem Jahr harter Arbeit die Keimanfänge. Mit einem geringen Budget, einer Mannschaft von zwei Personen, Juanjo Ramirez und Alby Ojeda und der Hoffnung irgendeine Hilfe für die schwierigsten Dreharbeiten zu haben, beginnt das Team die riskanteste Mission ihrer kurzen Künstlerkarriere.

Während des Keimes erwartete, und unerwartete Probleme entstehen. Der Mangel an Budget und krähte, verzögert den Keim und hält es sogar mehrere Male an. Aber die Qualität von den Bildern, die erhalten werden, setzte neue Energie auf das Team. Das was einiges so rief unmögliche Anfänge, eine Wirklichkeit zu sein betrachtete Experten.

Nach fünf Monaten großen Anstrengungen hat das Team das über 1000 Schüssen, die den Film drehen werden. Einige Szenen haben bekommen, verbessern Sie während des Prozesses, und Sie können Karateszenen, Verfolgungsjagden, Leuchtwirkungen finden, POV-Schüsse und deshalb on…like in einem Film.

Das Ergebnis, mit solchen unmöglichen Größen, sich dehnender Kamera, Lichtern und Sätzen zur Grenze zu arbeiten, ist die Geburt von einer Welt, die vorher nicht gesehen hat, und wir mögen es.

November 2004

Das Drehung der Film ist fertig. Es schien unmöglich, es war aber nicht. Shreie im Korridor ist shon gedrehet.  Es ist  mit einem Budget von weniger als 6.000€, gedrehet, 18 Monate Arbeit, ein parr Tonnen von Schweiß, enige Tränen, einige Anträge aufgefühlt, der Verlust einiger Dioptiren, einige Male gegen der Mauer gestossen, und ein langes, und überraschtes usw..

Jetzt mehr, als 30 Tonbänder sind in einer  Kiste  aufgraümt, Juanjo Ramirez ist  zu Madrid umgezogen und fängt ein langer und höllischer postproduction-Prozeß mit der Hilfe von HD STUDIO ONLINE und UNGEWÖHNLICHEM NIVEAU an. 

Januar 2005

Die Post Produktions fängt an, und wird bis zum April 2007 dauern. Das  Produktionsprozeß ist langsam, der Mangel an Budget bringt mit sich,  dass man der übrigen Zeit des Tems ausnutzt. Aus den Grund, dass die Profesionalle  gut sind, diese  Zeit ist knapp, aber die Arbeit wird mit großer Illusion und Vertrauen gemacht, und das Team wird davon überrascht.

Die Arbeit  realisiert währen diese zwei langen Jahre macht, dass der Film auf eine unglaubliche Weise wächst. Die Montage der 1000 photograms  wird in HD STUDION ONLINE gemacht, das Resultat wirft einen viel besseren Blick darauf als man erwartet. Das letzte Spanisch Synchronisieren wird mit Profi gemacht, die  Schauspieler synchronisieren, die  Arbeit mit Professionalismus und Sorge.  Damit nehmen die Charaktere volles Leben, bekommen eine Persönlichkeit und man schaft, dass der Fill serh interesant vorkommt. 

Andres de la Torre und Javier Lopez Vila setzen ein unglaubliches Spielergebnis für den Film zusammen. Es gibt etwas in dieser Musik, die anders klingt, eine magische Berührung dieser zwei Kerls, die Tag für und Notiz für Notiz, zeigen dass Sie  verstehen, worum dieses  Projekt geht ….Wemm man sich den Fill mit Musik anschaut, man fängt an zu denken dass wir einn echten Film haben. 

Victor Puertas und Juan Luis Cordero arbeiten im Sound des Filmes. Monate und Monate intensiver Arbeit im Studio. Ein Strom der Kreativität und Ideen und Dank zum Sound,  das Universum der Schreie im Korridor ist glaubhafter. Es ist unglaubig , was ein gutes Sound  machen kann

Juli 2006

Nach endlosen technischen Problemen, Schreie im Korrido , ist eine Realität.  Von nun an, das Glücks fänget uns an zu lachen. Das erste Version wird beim  Palma Festival gezeigt, das Publikum empfangen es mit Liebe, die das ganze Team schockiert

Zurück in Madrid, Bruto Pomeroy, lädt Manuel Cristóbal ein, (Perro Verde Films und CGI Executive Producer von Das Lebenden Wald und Hochsommertraum, zu einer Mannschaftsabschirmung. Er verlieb sich  sofort im Film ein, und am  nächstem Morgen Juanjo Ramirez und Alberto Lopez Garrido treffen sich mit ihm. Manuel Cristobal bietet zu erzeugen. Schreie im Korridor und bittet  Juanjo Ramirez sein zweites Animationsmerkmal, jetzt mit Marionetten, Zombiewestern, an: die Legende des dunklen Metzgers.

Mai 2007

The team faces the release date with illusion, the first illusion that made them join this incredible Project. The success is up to you!!!

DER CHARACTERS
MALER
Berühmter Kinder-Märchen-Illustrator. Unterdrückt seit seiner frühen Kindheit, als er in einer Familie gehoben wurde, wo Künstler, als unbrauchbare und verachtenswerte Leute betrachteteTwurden. Dies machte dem Hauptscharakter als einen unsicheren und schwachen Kerl, der daran gewöht war, nichts zu machen wenn die Problemen enstanden. Aber das wird ändern. Die Gefahren, die im geistigen Krankenhaus erscheinen, die werden  zum Wählen bringen : überleben or sterben …
HAUPT-KRANKENSCHWESTER  

Er ist der director´s richtige Hand. Unheimlich, rätselhaft, so instabil wie die Kranken auf den er aufpässt. Nicht in guten Begriffen mit ihm zu sein ist, die schlechteste Sache kann man dor passiert. Pech, Skizzierer, mein Freund,: er mag dich nicht   

MARITA  

Der einzigartigste abgelaufene Charakter im geistigen Krankenhaus. Sie benimmt sich wie ein Mädchen, das sich bemüht, weg von ihren Alpträumen zu laufen, die sie plagen. Sie ist einmalig sich selbst zu verletzen. Lachen als Engel machen. Schreie als die Hölle. Sie ist bezaubernd, sie wird leicht geärgert. Sie wird Sie Lachen machen. Sie wird Sie Schauer machen. Sie werden sie umarmen, wollen. Sie werden sie töten, wollen…

GEISTIGER KRANKENHAUS-DIREKTOR  

Wahrscheinlich die älteste Erdnuß im Krankenhaus. Er ist das nette Gesicht in dieser unheimlichen Stelle. Er leitet seinen eigenen Leuten mit eiserner Faust Sorge noch. Ja, Freundesskizzierer. Dieser alte Mann konnte sein, Ihr bester Verbündeter, das einziges Problem darin, es ist ein kleines Detail : wenn Du ihm mitteilst, was vom Dir geht, er wird Dich nicht glauben.
FAHRER  

Sein Bus ist wie Caronte's Boot, der die Seelen in Hölle nimmt.  Mit ihm fängt Deine  Reise zur Tod an. Er ist der älteste Charakter in der Geschichte, hören Sie seinem Rat: pass mal auf Zurechnungsfähigkeit auf
HERR DOCTOR 

Wo würde ein nazi-Arzt Zuflucht finden, nachdem sein country´s besiegt hat? In unserem geistigen Krankenhaus natürlich! Er erlegt Disziplin und geistiger Gesundheit mit den meisten Extremen Behandlungen auf. In unserem besten Freund basierte Behandlungen: die Elektrizität.

JUANJO RAMIREZ, SEIN DIRECTOR, ERZÄHLT UNS EINIGEN SACHEN VON DEM PROJECT 

Warum ein lebhaftes Film?

Eigentlich wurde unsere Schulung immer auf Fiktion gerichtet. Die Tatsache daß wir mehr Erfahrung im Lebhaftigkeit haben, heisst es nicht, dass wir das gesucht haben, ganz im gegenteil, die Lebhaftigkeit hat uns gefunden. 

Wir wollten den Film in Fuerteventura machen (kanarischer Insel), unsere Heimatstadt , aber da kann man nicht viele Leute finden, die man überzeugen kann. Das ist warum, obwohl wir viele Fiktionsschriften hatten,  wir entschieden uns, auf eine Lebhaftigkeit  zu wetten.

Wir waren, wenige und arme, aber Schreie im Korridor erlaubte uns, die  Probleme mit Phantasie und Arbeit zu überwältigen. Wir brauchten nur drei oder vier Leute, ein Zimmer, wo wir  uns einzusperren konnten und die gleichen Materialien, die uns traumen machten,  als wir Wissenschaftsprojekte bei der Schule zu machen.

Lassen Sie mich mit einer  originalen Frage fortsetzen. Warum Erdnüsse?

Enschuldige dass Ich lache, wenn ich das zuhöre. Ich kann mich nicht mehr daran erinnern, wie viele Male  Ich auf  diese Frage beantwortet habe, und immer noch nicht habe ich die richtige Antwort gefunden. Es war eine irrationale Entscheidung, der Tag an den Ich Augen und Mund in einer Erdnuss  malte , Ich war verliebt auf den ersten Blick.  Auch glaubte ich, daß Nüsse leichter würden, sich zu handeln als Schauspieler, großer Fehler, den ich denke, daß es feststehende Erschießung mit Erdnüssen als ein Synonym zu Hölle sein sollte.  

Wie reagieren Die Leute um Dich herum? Unterstützten Sie dich? Bringen Sie Dich ein Glas Wasser und sagten Dir, daß Du dich beruhigst?  

Ich erinnere mich, was mir Gonzalo Nava, der Haupt-synchronisierende Schauspieler, sagte, als er die Schrift las,: "Es hat mir sehr gut gefallen, aber Ich have keine Ahnung , wie Du es machen wirds,”

Einigen verstanden das Projekt bei erstem Blick, aber die meisten Leute schauen mich an, als ob ich  von einem geistigen Krankenhaus geflucht hätte. Leute fanden schwer es ernsthaft zu nehmen, sie dachten, daß es etwas war, was im Kurze vorbei würden, soger Ich habe daselbe gedacht. 

Wenn “Going Nuts” schon da ist, es ist zu danken, dass  Mitglieder vom Team  das Projekt vom Anfang an verstanden haben, und sich entschieden, darauf zu wetten. Unter diesen Personen ist es wichtig zu vermerken: Alby Ojeda (Direktor der Fotografie), Raul Lopez Serrano, Produktionsentwerfer und Alberto Lopez Garrido (Produzent).

Als sie mir erzählten, was sie am meisten über dem Projekt mochten, es war nicht, daß es Erdnüssen waren,  sondern  der Schrift und visuellen Möglichkeiten die man  mit Erdnüssen machen könnte. Wir wollen immer die Erdnußanekdote übertreffen, die wichtigste Sache war, eine Geschichte zu erzählen und  gut zu erzählen.  

Wie drehen  Sie einen Film mit Erdnüssen?
Die Drehung war lang und schwer, fünf Monate vom Verzweiflung und Erschöpfung. Es nahm uns so lang, weil wir manchmal zu dem gleichen Zeitpunkt arbeiten mußten, und weil wir kein Geld hatten, Assistenten einzustellen.  Am meisten waren Alby und ich alleine auf dem Satz. Manchmal schafften wir und waren glücklich dabei, einige Freunde zu überzeugen, um uns zu helfen.

Wir hatten drei Arten von Problemen: jene durch den Mangel an Budget entsanden,  jene die durch das Drehen in eine Insel, die nicht bereit ist, die siebte Kunst zu begrussen und jene durch das Arbeiten in so einem kleinem Maßstab entstehend . Unsere Schauspieler haben die Größe eines Daumens, und wir mußten eine Wel in der gleichen Größe bauen.

Trotzdem haten wir aufregende Momente,  hülfen lustige Anekdoten und das Ergebnis macht uns fortzusetzen. Ich glaube, daß es uns bewußt war, daß, obwohl die Enschränkungen, wir etwas besonderes machten. In dise Art und Weise,die  kleine Sachen wissen besonders zu sein.

Erzählen Sie uns von Ihren Geschmack an Büchern und Filmen? Welche sind Ihre Referenzen?

Die drei zuerst Direktoren, die ich kannte als ich Kind war,waren: Hithcock, Spielberg und Tim Burton. Ich beschloß mich, an Filmen zu arbeiten , als ich Terry Gilliam's Twelve Monkeys sah, einfach wie mein langer Zeitpartner Alby Ojeda.

Ein Teil meines Herzens blieb in den achziger Jahre hängen. Ich wäre in einer Welt glücklich in welcher Joe Dante alle Filme drehen würde und wenn mich mal das Leben deprimiert,  schaue ich mir “GOLPE EN LA PEQUEÑA CHINA” von John Carpenter an.  In letzter Zeit rauben mir die Filme von Guillermo del Toro den Schlaf.  ich finde sie toll, vor allem “EL ESPINAZO DEL DIABLO UND EL LABERINTO DEL FAUNO.  Ein Teil meines Herzens, das in weiss und schwarz schlägt, verhindert mich weiter zu gehen bis ich beichte,   dass ich auch Orson Welles, Woodey Allen, Billy Bilder…….toll finde.

Was Bücher anbelangt muss ich sagen, dass ich eines dieser komischen Tiere bin, das bereits “EL SEÑOR DE LOS ANILLOS” veehrte bevor es überhaupt in Mode kam. Es gibt noch andere Titel: Edgar Allan Poe, Ray Bradbury, Roal Dahl, José de Espronceda... Ich glaube in “GRRITOS EN EL PASILLO” sind kleine Stücke von allen erwähnt.

Was mir gesagt wurde, ist, dass “GRITOS DEN EL PASILLO” ganz klein anfing, aber es scheint, dass eine gewaltige Evolution stattgefunden hat  bis wir es am 25.Mai sehen können.

Ja, innerhalb seiner kleinen Grösse, ist unser Film wie ein Schnellball gewachsen. An zwei Nachmittagen schrieb ich die 1.Version des Drehbuches  mit dem Gedanken, es in ein paar Monate und als Amateur  zu drehen.

Ich glaube die Entscheidung doch etwas Grösseres zu machen kam mit der Eingliederung von Alby Ojeda und Raúl López Serrano. Beide verstanden besser als ich die Möglichkeiten, dass diese Verrückheit hatte und haben mich überzeugt, etwas Ehrgeiziges zu machen.

Der 2. Sprung des Proyekts kam mit der Eingliederung von Alberto López Garrido in der Produktion. Von Anfang an vertraute er uns mehr als irgend jemand anderem und konnte dieses Vertrauen an seine Mitarbeiter von der Post-Produktion Bild und Klang weitergeben: Freak Level, HDStudio Online, Álvaro León… Somit erreichte er für “GRITOS EN EL PASILLO” eine Vollendung die wir niemals zu träumen wagten.

Als der Film fertig war passierte etwas, das dieser einen grösseren Impuls bekam.  Bruto Pomeroy lud Manuel Cristóbal, Produzent von “EL BOSQUE ANIMADO” und “EL SUEÑO DE UNA NOCHE DE VERANO”,  ein. Manuel war begeistert von dem Film und am nächsten Tag um 9:00 Uhr rief er mich an und fragte, ob wir zusammen essen könnten. Er schlug uns vor mit ihm zusammen in seiner neuen Produktion “PERRO VERDE FILMS” einzusteigen, um “GRITOS EN EL PASILLO” mit & Sales, eine internationale Verkaufsagentur, er ist Mitbegründer,  zu fördern.  Es war als ob man um die Ecke geht und promt stöss man mit einer Fee an.

Wie viele Leute bilden das Team “GRITOS EN EL PASILLO” ?

Wir sind sehr wenige Leute.  Ich denke, dass wir höchstens 30 Leute einschließlich synchronisierender Schauspieler sind aber ich bin mit allen sehr zufrieden. Ich schulde ihnen mein Leben, nicht nur den Menschen die mit mir kamen sondern auch  den Menschen  die mit  Alberto kamen.

Alle machten eine glänzende Arbeit, nicht nur für ihr riesiges Talent, sondern weil sie gleich erkannten um was es hier ging. Sie stimmten mit dem Ton der  Geschichte und mit seinem Wesen auf eine wunderbare Weise überein. Auf eine bestimmte Weise ist es, als ob wir eine Gemeinde bilden würden, eine telepathische Luftblase, ein Bienenkorb fremder Würmer.

Ich denke, dass ich das Team “GRITOS EN EL PASILLO” für nichts in der Welt verändern würde, und hoffe,  weiterhin mit ihnen in zukünftige Projekte von  “PRODUCCIONES BAJO LA LLUVIA” zu arbeiten. 

Wie war die Arbeit mit den  synchronisierenden Schauspielern?
Es war wunderbar,  das Gute einen Film ohne Geld  zu machen, ist, dass man die Schauspieler mit denen man arbeiten möchte selbst wählt. Eines ist klar, wenn man den Schauspieler gut wählt, ist die Hälfte der Arbeit getan. In “GRITOS EN EL PASILLO” hatte ich das Glück, bestimmte Charaktere zu beschreiben und dachte dabei an  Schauspieler die das  darstellen könnten.

Sie machen eine unglaubliche Arbeit, es ist nicht leicht  einer trockenen Nuß Leben zu geben, es ist weder leicht eine so ungewöhnliche  Geschichte wie “GRITOS EN EL PASILLO” zu verstehen. Ich denke, dass wir das Synchronisieren von Animationsfilmen auf eine bestimme Weise neu erfunden haben.

Mehr als einmal wurde uns angeboten, die Stimmen von berühmter Schauspieler für die Synchronisierung zu benutzen. Das hätte die Dinge vom kommerziellen Gesichtspunkt aus leichter gemacht, aber für den Film wäre es nicht gut gewesen. Eine besondere Geschichte wie “GRITOS EN EL PASILLO” braucht auch besondere Synchronsprecher. Unsere Synchronschauspieler haben Details und Ideen mitgegracht die den Film noch einmaliger macht.

Einer der spektakulären Aspekten  ist die Musik. Wie war es mit Torre und Javier Lopez Vila zu arbeiten?

Andres und Javier sind zwei der besten Komponisten in diesem Land. Die Leute wissen es nicht, aber sie werden es bald erfahren. Mit ihnen zusammen zu arbeiten war ein Segen weil sie nicht nur zwei ausgezeichnete Musiker sind sondern sie  kommunizieren mit Bildern,  sie  wissen wie man Bilder und Musik zusammensetzt.

Sie verstanden den Ton sehr schnell. Wir erreichten einen Moment in dem ich um keine Korrekturen bitten mußte.  Ich vertraute ihnen voll. Ohne sie und dem Klangdesign von Victor Puertas und Juan Luis Cordero würde dieser Film nicht funktionieren. Alle die “GRITOS EN EL PASILLO” sehen, sind über das Gesehene schockiert aber mehr als die Hälfte der Effekts des Films ist in der  Musik und dem Klang.

Was können Sie uns von Ihrer nächsten Arbeit erzählen?

Manuel Cristobal von “PERRO VERDE FILMS” hat mich eingestellt um sein nächstes Marionettenanimationsfilm zu leiten. Es ist eine spanische-dänische Koproduktion die “ZOMBIE WESTERN, LA LEYENDA DEL CARNICERO OSCURO” heisst. Innerhalb von 2 Minuten hatte er mich eingestellt weil ihm “GRITOS EN EL PASILLO” so gut gefallen hat.

Alby Ojeda und ich schreiben das…… des Filmes und, glauben Sie es oder nicht, es geht  genau um das  was der Titel verkündet: Zombies im wilden Westen! Perro Verde Films hat fast alle Team-Leute  von Gritos en el Pasillo eingestellt. Zombiemarionetten, mit unserem Lieblingsteam zu drehen… Es ist als wenn jemand uns  einen geschneiderten Traum gefertigt hättet.

INFORMATIONEN ÜBER DIE CREW
INFORMATION ABOUT THE CREW

JUANJO RAMíREZ (SCRIPT / DIRECTOR)

 

Juanjo Ramírez, born in Seville, raised in Fuerteventura (Canary Islands) and living in La Coruña, graduated in Communication at the Universidad Complutense de Madrid and the Universidad Francisco de Vitoria. He has written seventeen scripts, many short films and tv episodes. He has worked for Alma ata, Planosecuencia, Coeficiente and Creta Producciones. He is also founding member of Producciones bajo la lluvia. After directing many short films in animation and live action he shoots his first feature with Going Nuts, a film produced by Producciones bajo la lluvia and Perro Verde Films. At the moment he is writing the animated puppet feature film Zombie Western, the legend of the dark butcher for Perro Verde Films, this will be his second film as director.

ALBY OJEDA (DIRECTOR OF PHOTOGRAPHY)

Born in Las Palmas (Canary Isalnds, Spain). In 2003 starts with Juanjo Ramírez the feature film Going Nuts where he works as producer and director of photography. Nowadays works in IGNIS as Head of Audiovisual contents and writes the feature film script Zombie Western, the legend of the dark butcher.

RAUL LÓPEZ SERRANO (PRODUCTION DESIGNER)

Raul Lopez Serrano is graduated in Communication at the Universidad Francisco de Vitoria and trained in production design, writing, make up and directing. He has been production designer in the films El síndrome de Lázaro and Going Nuts. At the moment he is working in the production design of the animated puppet feature film Zombie Western, the legend of the dark butcher for Perro Verde Films.

ANDRÉS DE LA TORRE (MUSIC)

Graduated in Communication at the Universidad Francisco de Vitoria, since he was five he plays the piano. In 2006 he works with Javier lópez Vila as composer in Going Nuts. He will compose the music, with Javier López Vila, of the animated puppet feature film Zombie Western, the legend of the dark butcher for Perro Verde Films and Happy Flyfish.

JAVIER LÓPEZ VILA (MUSIC)

Communication student at the Universidad Francisco de Vitoria. In 2006 he works with Andres de la Torre as composer in Going Nuts. He will compose the music, with Andres de la Torre, of the animated puppet feature film Zombie Western, the legend of the dark butcher for Perro Verde Films and Happy Flyfish.

ALBERTO LÓPEZ GARRIDO (PRODUCER)

Graduated in Communication by the Universidad Complutense de Madrid. Producer, line producer and production manager of many short films, commercials and TV programs. In 2004 creates PRODUCCIONES BAJO LA LLUVIA and starts the production of Going Nuts. He will be the line producer of the animated puppet feature film Zombie Western, the legend of the dark butcher for Perro Verde Films and Happy Flyfish. He is also working on several feature project with PRODUCCIONES BAJO LA LLUVIA.
MANUEL CRISTOBAL (PRODUCER)

Advanced Directing Diploma at ARTTS International in UK, followed Law studies at the Complutense University in Madrid and film studies in different private schools in Spain. He was coordinator of the MEDIA BUSINESS SCHOOL, manager in AGAPI (Galician Producer Association) and producer of several short films shot in 35mm. Since 1999 till 2005 was the Executive Producer of DYGRA FILMS, Production Company of the CGI animation feature films “The Living Forest” and “Midsummer Dream”. He was responsible of development. financing, marketing, distribution and business affairs. In January 2005  he joined ZINKIA as Head of Development & Distribution working with the animation series “Pocoyo” (52x11) and “Shuriken School” (26x26). 

In September 2006 he created the Galicia based company PERRO VERDE FILMS, has produced the animated feature “Going Nuts” (first film in the world made with peanuts) and is developing the puppet feature film Zombie Western, the legend of the dark butcher. He is also partner in 6 SALES; Madrid based sales agency specialised in animation features. He is Vice-president of New Technologies and Member of the Board in FAPAE (Federation of Spanish Audiovisual Producers), Secretary of the Board in Cartoon (European Association of Animation Producers), Vice-president of AEPA (Spanish Association of Animation Producers) , Member of the EFA (European Film Academy) and the Spanish Film Academy, founding member of the Academia Galega do Audiovisual and lecturer in the MPXA (Master in Audiovisual Management and Production) at La Coruña University since 1999.



